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©er Verein Eann inëbefonbere:
a) bte Uebertoadhung unb ©arantie übernehmen für

bie ©rfüHmtg berjenigen Auflagen, roelcbe fettenê aul»
roätliger iRegterungen ober iJSrioater an bte ©infubr oon
®rjeugnlffen aller 3lrt in bie ©ct)roeij l)tnfichiltch bereit
-ßerroenbnng geEnüpft merben;

b) ben fchroeijerifcfien Vehörben beratenb jur ©eite
treten burch ©mpfehlung oon ^Haftnahmen, roeldhe ihr«
Eontroltterenbe ©äliglett erleichtern, rote j. 33. Stulfuhr»
oerbote, ©renjüberroachungen, ftatifiifche SRiücilungen,
Seftîehung oon SRajimalpretfen, @rricE)tung oon Kon»
troüftationen ufro. 3ludh Ecmn er aul fetner SRitte Kom»
ptifftonen ernennen, bie ben Vehörben bei ber Ausführung
folcher SRafjnahmen behülflidj ftrtb ;

c) bie juftänbigen Vehörben ju tfcbjtlidjcnt ©tnfchrel»
ten oeranlaffen, tnlbefonöere im ffatle ron ©chmuggel;

d) fRohftcffe, fjatbfabriEate unb ffabrilate, roelche
für ben Sebensunterhalt ber fchmetjerifchen VeoöEEerung
unb if)te§ Vtehfianbel unb für ben betrieb ber 8anb=
mirlfdhaft, ber ^nbuftrie unb bei ©eroerbel notroenbig
ftnb, für ^Rechnung ©rilter im Aullanbe erroerben, in
bie ©dhroelj einführen unb î>ier an ©ritte behufl Ver»
menbung ober Verarbeitung in ber ©djroetj abgeben,
allel unter ben nämlichen Auflagen, roelche oon amlltcher
ober prioater ©ette an bie ©tnfuhr ber SBaren in bie
©dhroeij geEnüpft toerben unb unter ben in ben Aul»
fuhrunglbeftimmungcn aufgefteüten Vorfcljriften ;

o) falls bie Vejüger ber aul bem Aullanb einge»
führten Vkren in ©pnbiEaten ober ähnlichen Veretni»

Sufammentreten, all oberfte 3nftanj bie enbgültige
^ntldhetbung in allen ©pnbiEatlfragen abgeben;

rj falls ein VereblunaloerEehr ermöglicht rnirb, bie
leberroachung ber an beffen ßulaffung geEnüpften Ve»

btngungen garantieren;
biejenigen Vertrage abfchtie&en, soddje bie

»urjftthrung oorftet)enber Aufgaben mit fr^ bringen

m roadben
''Ä «TW?-**' ^efonberen barüber

USfr îsts
* «• «I-. «•*

toorben. ^ 27. Oftober 1915 feftgefteüt

rate?
eltt V^triebsf^l^^"^ ^ fcf)toeijetifdhen Vunbel»

gefteHt! ****** °on fr. 100,000 sur Verfügung

EaufmäLurb^feS-P"^ ©erahnt. @r roirb feine
traiten ®*fàaftèfuhrung immerhin fo einzurichten

auf bem «n 4 /t. ?®^teb8Eoften gebeett roerben unb bafj

ÄS«ÄS'°' *"
bis

bi^auëge^etrbe VeirlebSfiberfdfjüffe roerben

befiele ' vorgetragen, ebenfo allfällige Vetriebl»

Jfür bte Aufteilung ber jährlichen Vilanjen unb
•RedhnungSabfdhlüffe ift Art. 656 D iR. mafigebenb.

©te fRedhnurtgSabfdhlüffe hoben je am 30. ju
erfolgen, erftmals 1916.

JßotauSfehung ber SRitgliebfchaft ift ber »tflfc bei
^chroeijetbürgerrechil unb bte ©enehmigung burch ben
öunbesrat. frtr ben Austritt gelten bie Vorfchriften bei
art. 70, Abf. 2 3. @. V. ©ie Aujahl ber SRitgliebet
'ft auf höchftenS 15 befchränEt. gtnanjieüe VeÜräge
haben bte äRitglieber ntcïjt ju letften. Jfebe perfönltche
fpaftbarEett ber SRitglieber für bie VerbtnbltcE|Eeiten bei
Veretnl ift aulgefdhioffen. ©le Organe bei VereinI ftnb:
®ie SRilglieberoerfammlung, ber Vorftanb unb bte ®e=

fd^äflSleitimg (©ireEtion). ©te SRitglieberoerfammlung

roählt je für bie ßeit bil ju berjenigen Vetfammlung,
roeldhe über bte ^Rechnung bei oorangegangenen ©efchäfll*
jahrel Vefchlufj fa^t, etnen tjMjibenten, etnen Vtje=
präfibenten unb einen Veift^er, roeldhe jufammen ben
Vorftanb bilben. ©te ernennt ferner, unter Vorbehalt
ber ©enehmigung burch Vnnbelrat, etnen ©ireltor
uttb bte nötigen i}3roEuriften. ©te rechtloerbtnbElche Un=

terfchrift fteht ben bret SRitgliebern bel Vorftanbel, betn
©irellor unb ben tproEuriften in bem ©tnne EoüeEtio

ju, ba^ je jroei berfelben ju jeldhtten haben. —
©eroählt ftnb: Slll SRitglieber bei Vorfian»

bei: Vräfibent: fjjerr StationaErat 3- Öfcter in Vern;
Vijcpräftbeni : §err fRationalrat ©rnft ©huarb tn Sau-
faune; Vetfther: £>err ©länberat ©aftmir oon 3lrj in
Ölten; all ©ireltor: fpetr IRationalrat Çenri ©robet»
IRouffp in Vatlorbe; all iffroEurift: $err ©eneral»
felrelär ©r. Ufreb Vonjon tn Vern. ©efdhäftlbomijil :

fßarlamentlgebäube.

Uert>a««$te$e#.
©er 5ïûtg<mtf<he ©dhmlebe« uaö SBagnetmeifier-

Sßerößttö htelt am 7. 9îoo. im ©aftljof jum ©lernen
tnSenjburg feine £erbftgeneraloerfammlung ab. ©ie=
felbe roar ftarl befudht unb erlebigte rafdh bte Iaufenben
©efchäfte bei Vetbanbel, barunter bie 2Baf)l bei Vor»
ftanbel, roelcher einftimmig für eine neue ïïmtlbauer be=

ftätigt rourbe.
©iner langen unb grünblidhen ©illuffion riefen bte

in letzter f'^h gerabeju übeiftütjenben ©ifen» unb
Kohlenauffdhläge. ©iefelben ftnb um fo beforgnil»
erregenber, all letber ju befürchten fleht, ba^ ber flöhe»
pimlt ber greife für btefe SRohpiobufte nodh lange ntcht
erreicht ift, objdhon biefe ^reiëfieigerung innert jahrel»
frift j. V für ©dfjmtebefohlen 29 %, für ©tabeifen 35 %
unb für fiufeifen 57 % beträgt.

ähnliche Suftänbe roerben ftch in ber nach Neujahr
einfe^enben ÇoljEampagne einfteEIen. fiter ftnb el
hauptfächlich @f^hen= unb ©annenhöljer, roeldhe all feïjr
beliebte KompenfationlartiEel maffenhaft inl Ertegführenbe
IHuSlanb fpebiect roerben unb el roäre ju roünidhen, baß
fidh bie Vunbelbehörben no^ redhtjettig ber Vebürfniffe
bei eigenen Sanbel ertnnern, beoor bie jahtreidhen Agenten
bal lehte oetfügbare ©tämmdhen für bal 3lullanb auf»

getauft haben.
3lngefidht§ biefer ©achtage bleibt bem fianbroerler

nichts anberel übrig, all ftch burdh beffere Vejahlung
feiner ©rjeugniffe ju becten nnb bie Verfammlung be=

fdhlo^ bemgemä^ einftimmig eine allgemeine ben Ver»
hältniffen entfpredhenbe ißretlethöhung.

Komprimierle und abgedrehte, hianke

-
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Vereinigte Drahtwerke Ä.-G. Biel
Blank sand präzis gezogene

ii® &' ÄTP]JI
jeder Art in Eisen m. Stahl

kaltgewalzte isea- »std Stahlbänder bis 300 an Breill
Scbiackenireies Werstackuassbaacieijse» s

Sr®S8«a Ppi» 1 Sohwcls, landtaauMlallung Barn 1914.
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Der Verein kann insbesondere:
a) die Ueberwachung und Garantie übernehmen für

die Erfüllung derjenigen Auflagen, welche seitens aus-
wärtiger Regierungen oder Privater an die Einfuhr von
Erzeugnissen aller Art in die Schweiz hinsichtlich deren
Verwendung geknüpft werden;

d) den schweizerischen Behörden beratend zur Seite
treten durch Empfehlung von Maßnahmen, welche ihre
kontrollierende Täiigkeit erleichtern, wie z. B. Ausfuhr-
Verbote, Grenzüberwachungen, statistische Mitteilungen,
Festsetzung von Maximalpretsen, Errichtung von Kon-
trollftationen usw. Auch kann er aus seiner Mitte Kom-
Missionen ernennen, die den Behörden bei der Ausführung
solcher Maßnahmen behülflich sind;

e) die zuständigen Behörden zu rechtlichem Etnschrei-
ten veranlassen, insbesondere im Falle von Schmuggel;

ei) Rohstoffe, Halbfabrikate und Fabrikate, welche
für den Lebensunterhalt der schweizerischen Bevölkerung
und ihres Viehstandes und für den Betrieb der Land-
wirtschaft, der Industrie und des Gewerbes notwendig
sind, für Rechnung Dritter im Auslande erwerben, in
die Schweiz einführen und hier an Dritte behufs Ver-
Wendung oder Verarbeitung in der Schweiz abgeben,
alles unter den nämlichen Auflagen, welche von amtlicher
oder privater Seite an die Einfuhr der Waren in die
Schweiz geknüpft werden und unter den in den Aus-
suhrungsbestimmungen aufgestellten Vorschriften;

o) falls die Bezüger der aus dem Ausland einge-
führten Waren in Syndikaten oder ähnlichen Vereinn

zusammentreten, als oberste Instanz die endgültige
'.chàmg in allen Syndikatsfragen abgeben;
>) falls ein Veredlungsverkehr ermöglicht wird, die

teberwuchung der an dessen Zulassung geknüpften Be-
dingungen garantieren;

diejenigen Verträge abschließe.,, welche die
Durchführung vorstehender Aufgaben mit sich bringen

zu
wache,?Ä machtet-sich' im besonderen darüber

'n d.- Sch.m>.

worden,
^àten sind am 27. Oktober 1915 festgestellt

ratetest, B^trteb^^ des schweizerischen Bundes-

gchellt
Betriebsfonds von Fr. 100,000 zur Verfügung

kaufmännisch-^ Gewinn. Er wird seine

trachten ^ Geschäftsführung immerhin so einzurichten

aus dem m »îrlebskoften gedeckt werden und daß

' à is»-»ch- V-'-ww«

bis
trüber hinausgehende Betriebsüberschüsse werden

defiMe ^ ion vorgetragen, ebenso allfällige Betriebs-

Für die Ausstellung der jährlichen Bilanzen und
Rechnungsabschlüsse ist Art. 656 O R. maßgebend.

Die Rechnungsabschlüsse haben je am 36. Juni zu
erfolgen, erstmals 1916.

Voraussetzung der Mitgliedschaft ist der Besitz des
^chweizerbürgerrechts und die Genehmigung durch den
Bundesrat. Für den Austritt gelten die Vorschriften des
Art. 70. Abs. 2 Z G. B. Die Anzahl der Mitglieder
ist auf höchstens 15 beschränkt. Finanzielle Beiträge
haben die Mitglieder nicht zu leisten. Jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder für die Verbindlichkeiten des
Vereins ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind:
Die Mitgliederversammlung, der Vorstand und die Ge-
schäftsleitung (Direktion). Die Mitgliederversammlung

wählt je für die Zeit bis zu derjenigen Versammlung,
welche über die Rechnung des vorangegangenen Geschäfts-
jahres Beschluß faßt, einen Präsidenten, einen Vize-
Präsidenten und einen Beisitzer, welche zusammen den
Vorstand bilden. Sie ernennt ferner, unter Vorbehalt
der Genehmigung durch den Bundesrat, einen Direktor
und die nötigen Prokuristen. Die rechts verbindliche Un-
terschrift steht den drei Mitgliedern des Vorstandes, dem
Direktor und den Prokuristen in dem Sinne kollektiv
zu, daß je zwei derselben zu zeichnen haben. —

Gewählt sind : Als Mitglieder des Vor st an-
des: Präsident: Herr Nationalrat I. Hirter in Bern;
Vizepräsident: Herr Nationalrat Ernst Chuard in Lau-
saune; Beisitzer: Herr Ständerat Casimir von Arx in
Ölten; als Direktor: Herr Nationalrat Henri Grobet-
Roussy in Vallorbe; als Prokurist: Herr General-
sekrelär Dr. Alfred Bonzon tn Bern. Geschäftsdomizil:
Parlamentsgebäude.

Veà05»tte>.
Der Aargavische Schmiede- und Wagnermeister

Verband hielt am 7. Nov. im Gasthof zum Sternen
inLenzourg seine Herbstgeneralversammlung ab. Die-
selbe war stark besucht und erledigte rasch die laufenden
Geschäfte des Verbandes, darunter die Wahl des Vor-
standes, welcher einstimmig für eine neue Amtsdauer be-

stätigt wurde.
Einer langen und gründlichen Diskussion riefen die

tn letzter Zeit sich geradezu überstürzenden Eisen- und
Kohlenaufschläge. Dieselben sind um so besorgnis-
erregender, als leider zu befürchten steht, daß der Höhe-
punkt der Preise für diese Rohprodukte noch lange nicht
erreicht ist, objchon diese Preissteigerung innert Jahres-
frist z. B für Schmiedekohlen 29 °/o, für Stabeisen 35 °/o
und für Hufeisen 57°/» beträgt.

Ähnliche Zustände werden sich in der nach Neujahr
einsetzenden Holzkampagne einstellen. Hier sind es

hauptsächlich Eschen- und Tannenhölzer, welche als sehr
beliebte Kompensationsartikel massenhaft ins kriegführende
Ausland spediert werden und es wäre zu wünschen, daß
sich die Bundesbehörden noch rechtzeitig der Bedürfnisse
des eigenen Landes erinnern, bevor die zahlreichen Agenten
das letzte verfügbare Stämmchen für das Ausland auf-
gekauft haben.

Angesichts dieser Sachlage bleibt dem Handwerker
nichts anderes übrig, als sich durch bessere Bezahlung
seiner Erzeugnisse zu decken und die Versammlung be-

schloß demgemäß einstimmig eine allgemeine den Ver-
Hältnissen entsprechende Preiserhöhung.
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